
Gesetzblatt Nr. 95 — Ausgabetag: 19. November 1954 889

Zeichen für manövrierunfähige Fahrzeuge gemäß 
Artikel 4 Abs. 1 der Seestraßenordnung;

2. wenn sie vor Anker liegen, die Lichter und Zeichen 
gemäß Artikel 11 der Seestraßenordnung.

Lichter für Flöße siehe § 14, Lichter und Zeichen für 
Seeflugzeuge auf dem Wasser siehe § 45.

§ И
Wegerechtsschiffe

(1) Fahrzeuge . und Schwimmkörper aller Art, die. 
nicht zur Führung der Signale nach Artikel 4 Abs. 1 
der Seestraßenordnung oder § 10 dieser Anordnung 
verpflichtet, aber wegen ihres Tiefganges, ihrer Länge 
oder wegen sonstiger Eigenschaften gezwungen sind, 
die tiefste Fahrrinne für sich in Anspruch zu nehmen 
(Wegerechtsschiffe), müssen, wenn der Lotse es für 
erforderlich hält, bei Nacht im Vortopp ein rotes 
Licht — Dampffahrzeuge mindestens 2 m höher als das 
zweite Dampferlicht —- und bei Tage im Vortopp einen 
schwarzen Zylinder führen. Bedient sich ein Wege- 
rechtsschiff eines oder mehrerer Dampffahrzeuge zur 
Hilfeleistung, so darf nur das Wegerechtsschiff das vor­
stehende Signal führen. Fahrzeuge, die keinen Lotsen 
an Bord haben, dürfen das Signal nicht führen.

Ausnahmen siehe Teil II.

(2) Dienstfahrzeuge, Tonnenleger und Eisbrecher 
dürfen, auch wenn sie keinen Lotsen an Bord haben, 
in Ausübung ihres Dienstes die vorstehenden Signale 
führen.

Fahrregeln siehe § 35, Sonderbestimmungen siehe 
Teil II.

§ 12
j Fähren

Eine Ketten- oder Seilfähre in Fahrt muß bei Nacht 
vorn und hinten je ein weißes Licht in gleicher Höhe 
führen.

Fahrregeln beim Vorbeifahren an Ketten- und Seil­
fähren siehe § 37,

§ 13

Fahrzeuge mit Sprengstoff, Munition oder leicht 
entzündlichen Flüssigkeiten

(1) Ein Fahrzeug, das mehr als 35 kg Sprengstoff 
oder Munition geladen hat, muß, auch wenn es vor 
Anker liegt oder festgemacht hat, bei Nacht im Vortopp 
ein rotes Licht — Dampffahrzeuge mindestens 2 m 
höher als das zweite Dampferlicht —, bei Tage eine 
weit erkennbare, stets ausgespannt zu haltende 
Flagge В des Internationalen Signalbuches führen.

(2) Die gleichen Signale muß ein Tankfahrzeug füh­
ren, das leicht entzündliche Flüssigkeiten geladen hat 
oder nach Entladung noch nicht entgast worden ist. Als 
leicht entzündlich im Sinne dieser Anordnung gelten 
Flüssigkeiten, deren Flammpunkt nicht über 21° C 
liegt.

(3) Ein in den Absätzen . 1 und 2 bezeichnetes Fahr­
zeug braucht das rote Licht nicht zu führen, wenn es 
ein Wegerechtsschiff nach § 11 ist und das für diese 
Schiffe vorgeschriebene rote Licht führt. Wenn es fest­
macht oder vor Anker geht, muß das rote Licht weiter 
geführt werden.

Ankern, Festmachen, Laden und Löschen siehe § 44,

§ 14 

Flöße
(1) Ein Floß, das in- Fahrt ist, muß bei Nacht vom 

ein weißes Licht, hinten in mindestens 1,5 m seitlichem 
Abstand in gleicher Höhe wie das vordere Licht zwei 
weiße Lichter und etwa 1,5 m über der Mitte der Ver­
bindungslinie dieser beiden hinteren Lichter ein drittes 
weißes Licht führen. Werden mehrere Flöße in einem 
Schleppzug geschleppt, so führt nur das letzte Floß die 
vorgeschriebenen hinteren Lichter,' die anderen Flöße 
nur je ein Licht vorn und hinten.

(2) Ein Floß, das vor Anker liegt oder festgemacht 
ist, muß bei Nacht an beiden Enden der dem Fahr­
wasser zugekehrten Seite ein weißes Licht führen. 
Liegen mehrere Flöße nebeneinander, so führt nur das 
dem Fahrwasser zunächst liegende Floß die Lichter.

Nebelsignale siehe § 26 Abs. 4, Fahrregeln siehe § 4L 

§ 15

Schräg oder quer im Fahrwasser vor Anker liegende 
Fahrzeuge und Fahrzeuge, die zum Zwecke der 

Kompaßregulierung drehen

(1) Ein vor Anker liegendes Fahrzeug, das quer oder 
schräg im Fahrwasser liegt, muß bei Nacht bei An­
näherung anderer Fahrzeuge am Heck ein weißes Licht 
derart auf- und niederbewegen, daß es den sich nähern­
den Fahrzeugen sichtbar bleibt, bis die Gefahr des Zu­
sammenstoßens vorüber ist.

(2) Ein Fahrzeug, das zum Zwecke der Kompaß­
regulierung dreht, muß bei Tage das Signal JI des 
Internationalen Signalbuches an gut sichtbarer Stelle 
führen. Bei Nacht muß es das in Abs. 1 vorgeschriebene 
Signal zeigen.

Nebelsignale siehe § 26 Abs. 2, vor Anker liegende 
Seeflugzeuge siehe § 45.

§ 16

Festgemachte Fahrzeuge

(1) Ein Fahrzeug, das am Ufer, an Dalben, Tonnen 
oder an einer Landungsbrücke festgemacht hat, muß 
bei Nacht an der Fahrwasserseite möglichst in Decks­
höhe bei einer Fahrzeuglänge unter 45 m ein weißes 
Licht mittschiffs, wenn 45 m oder länger, zwei weiße 
Lichter — eins vorn und eins hinten — führen.

(2) Ragt ein festgemachtes Fahrzeug mit dem Bug 
oder dem Heck über die Anlegestelle hinaus in ein 
Fahrwasser hinein, so muß es außer den in Abs. 1 
vorgeschriebenen Lichtern noch ein weißes Licht am 
äußersten Ende des in das Fahrwasser hineinragenden 
Teils führen.

(3) Sind zwei oder mehrere Fahrzeuge längsseit 
nebeneinander festgemacht, so braucht nur das dem 
Fahrwasser zunächst liegende Fahrzeug die in Abs. 1 
vorgeschriebenen Lichter zu führen.

(4) Eine Baggerschute, die längsseit eines Baggers 
liegt, oder ein Fahrzeug, das neben einem vor Anker 
liegenden Fahrzeug festgemacht hat, muß das Licht 
oder die Lichter an der vom Bagger oder vom ver« 
ankerten Fahrzeug abgekehrten Seite zeigen.


